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Lego-Tage 2023 

Vom 26. – 29. Oktober finden die 
Lego-Tage für Kinder von 8-12 Jahren 
statt. Fleißige Helfer und 
Interessierte dürfen sich gerne an 
Lara Schmidt wenden. 

Heilig Abend 

Am 24.12.2022 findet die diesjährige 

Christvesper wie gewohnt ab 17 Uhr 

im Gemeindehaus statt.  

Vorgemerkt! 

Die Allianz-Gebetswoche findet vom 
14. – 21. Januar 2024 statt unter 
dem Thema „Gott lädt ein -> Vision 
vor Mission“ 

 BLUMEN SÄEN 
BRENNST DU FÜR JESUS? FÄNGT DEIN GLAUBE FEUER? 

Als Perfektionist ist es schwierig, Unvollständiges, halbherzig durchgeführtes und ̀ nicht zu Ende 

Gedachtes` zu akzeptieren. Leicht kann Enttäuschung, Bitterkeit, und Kritik entstehen, dadurch 

können andere verletzt werden. 

Jakobus zeigt uns in Kapitel 3, Verse 13+14, 17+18 ein anderes Miteinander auch für die 

Gemeinde auf: 

13 Hält sich jemand von euch für klug und weise? Dann soll das an seinem ganzen Leben 

abzulesen sein, an seiner Freundlichkeit und Güte. Sie sind Kennzeichen der wahren Weisheit. 

14 Seid ihr aber gehässig, voller Neid und Streitsucht, dann braucht ihr euch auf eure angebliche 

Weisheit nichts einzubilden. In Wirklichkeit verdreht ihr so die Wahrheit. 17 Die Weisheit aber, 

die von Gott kommt, ist vor allem aufrichtig; außerdem sucht sie den Frieden, sie ist freundlich, 

bereit nachzugeben und lässt sich etwas sagen. Sie hat Mitleid mit anderen und bewirkt Gutes; 

sie ist unparteiisch, ohne Vorurteile und ohne alle Heuchelei. 18 Und wer Frieden stiftet, wird 

in Frieden (Blumen) säen und Gerechtigkeit ernten. 

 



Die Weisheit von Gott fordert uns auf, nicht bei unserer Enttäuschung stehen zu bleiben 

sondern ins Gebet zu gehen und die Geschicke der Gemeinde positiv zu beeinflussen und uns 

gegenseitig Mut zu machen, aufrichtig zu sein und den Frieden zu suchen, freundlich zu sein 

und bereit sein, nachzugeben. 

Unser Verhalten soll nicht dazu beitragen, dass die Gemeinde Schaden nimmt. Statt Negatives 

zu verbreiten, sollten wir das Gute fördern, Blumen säen und entdecken. Lasst uns miteinander 

gemeinsam aufeinander achten und uns gegenseitig daran erinnern. Letztendlich geht es um 

Gottes Reich, dass Menschen für Jesus gewonnen werden. 

Norbert Weigel 

 

 

 

DANKBAR 

GOTTES REICH GESTALTEN 

▪ für gut besuchte Sommergottesdienste 

▪ für viele Ideen und Aktionen in der Gemeinde 

▪ für neue Begegnungen  

▪ für Bewahrung bei Krankheiten  

  
  

 

 
 

BETET 

AUS VOLLEM HERZEN 

▪ für Frieden und Weisheit im Ukraine-Krieg 

▪ für Bewahrung von Verfolgten, Flüchtenden und Geflüchteten 

▪ für die Veranstaltungen im Oktober:  

Erntedank-Gottesdienst, Move-Gottesdienst, Kopfermann 

Workshop, Lego-Tage 

▪ für eine besinnliche Weihnachtszeit und den Fokus auf Gott 

▪ für eine gute Herbsttagung der Gemeindeleitung im November 

 

 

 

 



 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

GEBURTSTAGE 

OKTOBER 

03. – Edda Runzheimer 

04. – Jonathan Linsenmaier 

06. – Max Runzheimer 

08. – Melanie Niederhöfer 

09. – Isolde Carroccio 

09. – Isabell Schreiner 

13. – Diana Vidakovics 

19. – Maria Heinemann 

20. – Kai Hoppe 

23. – Diana Gillmann-Kamm 

24. – Emma Werner 

NOVEMBER 

01. – Daniel Schmidt 

06. – Ramona Goppold-Meyer 

08. – Maximilian Hajmasi 

09. – Mario Will 

11. – Jonas Schreiner 

11. – Janina Will 

13. – Petra Stark 

17. – Christel Jakobi 

25. – Franziska Mai 

25. – Louisa Mai 

27. – Timna Bucher 

 

DEZEMBER 

07. – Ruth Schmidt 

10. – Andrea Hahn 

13. – Christoph W. Kiehne 

16. – Thomas Haunschild 

16. – Paul-Gerhard Seidemann 

17. – Rebecca Moldenhauer 

18. – Mathias Hinn 

25. – Rolf Will 
   
  

DIENSTE 

EINTEILUNG DER GRUPPEN –  

▪ Oktober:  

Kehrdienst → Gruppe 4 (M Vidakovics, M Donges, D Gran, M Bamberger, F Kamm, T Vidakovics, T Hinn, E Gran, T Gran) 

Kaffedienst → Gruppe 3 (A Schreiner, M Weigel, D Gillmann-Kamm, D Vidakovics, A Reichel-Buchenauer, P Jakoby) 

▪ November:  

Kehrdienst → Gruppe 5 (A Bucher, M Kamm, V Meyer, J Burk, N Weigel, J Weigel, M Mann, M Hajmasi) 

Kaffedienst → Gruppe 4 (B Kamm, H Werner, P Stark, T Bucher, J Hajmasi, A Hahn) 

▪ Dezember:  

Kehrdienst → Gruppe 1 (G Schreiner, M Haffer, HJ Mai, T Haunschild, J Schreiner, A Klingelhöfer, M Hinn, P Sauer) 

Kaffeedienst → Gruppe 5 (J Will, L Schmidt, E Hoppe, F Mai, S Metzler) 



 

 

WAS SONST SO LOS IST 

WO DU BIST, HÖRT DIE FREUDE NIE AUF -  

 
 

  

 

 

▪ Alle aktuellen Termine findet ihr auf der Homepage: feg-holzhausen.de.  

▪ Gottesdienste finden um 10.30 Uhr statt:  

01. Oktober Erntedank-Gottesdienst in der FeG Friedensdorf 

08. Oktober Gottesdienst im Gemeindehaus mit Mahl des Herrn 

15. Oktober Gottesdienst im Gemeindehaus mit Arne Kopfermann 

22. Oktober Gottesdienst im Gemeindehaus 

29. Oktober Abschlussgottesdienst der LEGO-Tage 

05. November Gottesdienst im Gemeindehaus mit Manasse Tuyziere 

12. November Gottesdienst im Gemeindehaus mit Peter Kamm und Mahl des Herrn 

19. November Gottesdienst zum Volkstrauertag in der Kirche mit Felix Heinz 
26. November Gottesdienst im Gemeindehaus  
03. Dezember Gottesdienst im Gemeindehaus mit Jochen Fibrantz (Allianz Mission)  

10. Dezember Gottesdienst im Gemeindehaus mit Hilmar Schulze 

17. Dezember Krippenspiel um 16 Uhr 

24. Dezember Christvesper um 17 Uhr 

31. Dezember Jahresabschlussfeier um 17 Uhr im Gemeindehaus mit anschließender Feier 

 

▪ Termine für den Seniorentreff für das Dautphetal:  

o 12. Oktober um 15 Uhr in der FeG Friedensdorf  

o 09. November um 15 Uhr in der FeG Dautphe 

▪ Das Gebet für die Dautphetal Gemeinden:  

o 22. Oktober um 19.30 Uhr in der FeG Holzhausen 

o 16. November um 19.30 Uhr in der FeG Mornshausen 

o 07. Dezember um 19.30 Uhr in der FeG Dautphe 

▪ Am 5. November findet wieder ein Spielenachmittag für die gesamte Gemeinde statt. Es wird nach dem Gottesdienst gemeinsames 

Suppenessen geben und dann starten Spiel & Spaß.  

▪ Jeden Sonntag um 19.30 Uhr findet das Gebet für die Gemeinde statt. Ihr seid herzlich eingeladen!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

» MOVE Gottesdienst – Einladung 

 

»  
 

 

 

 

 



 

 

» Lobpreis Workshop – Einladung 

▪ Am 14. Oktober findet ein Lobpreis-Seminar mit Arne Kopfermann für 

unsere Musiker statt. Anschließend soll die Gemeinschaft bei Snacks 

und Getränken genossen werden.  

▪ Am Sonntag, den 15. Oktober, findet der Gottesdienst mit Arne 

Kopfermann als Prediger und Musiker statt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

» Lego Tage  – Einladung 

▪ Vom 26. – 28. Oktober finden die Lego-Tage für Kinder von 8-12 Jahren statt. Es wird mit LEGO City unter Anleitung eine Stadt 

errichtet. Am Sonntag, den 29. Oktober findet der Abschlussgottesdienst für Familien statt, an dem die Ergebnisse präsentiert 

werden.  

▪ Wer Lust hat noch mitzuarbeiten, darf sich gerne bei Lara Schmidt melden.  

 
 

» Stilles Wochenende am 10. – 12. November 2023 – Anmeldung  

▪ „Das Kloster wartet auf uns!“ – endlich wieder – hoffentlich! 

▪ Wir wollen wieder ein Schweigewochenende im Hans-Asmussen-Haus in Dalherda (bei Fulda) anbieten. 

Wenn Du mindestens 15 Jahre alt bist, kannst Du dabei sein. Bitte melde Dich bei Christoph W. Kiehne an (Zettel ins Gemeindefach oder 

per email). Die Kosten für das Wochenende werden 90 Euro pro Person betragen. Bitte auf das Konto der FeG Holzhausen überweisen: 

IBAN: DE98 5176 2434 0046 0614 03 

Nähere Informationen erhältst Du nach Deiner Anmeldung. Anmeldeschluss ist der 25.10.2022. (bitte meldet Euch doch frühzeitig an, 

damit ich nicht hinterherlaufen muss – Danke!). 



 

» Dance & Praise – Ladies Event im Dautphetal 

Wer oder was macht dich frei? 

Gemeinsam wollen wir DEM auf die Spur kommen, der sagt, er kann dich 

wirklich frei machen. Du bist eingeladen auf Gottes Wort zu hören; es gibt 

Zeit für Stille und Gebet, sowie Gemeinschaft, Tanz und Lobpreis!  

 

Wir möchten dich mit in die bewegte Anbetung nehmen und neben den 

Basics auch leichte Choreographien zum Mittanzen vermitteln. Du wirst 

spannende Lebensberichte von tollen Frauen hören und mit neuer Freiheit 

und Freude erfüllt das Leben in IHM feiern! Jedes Alter, jede Stimmung, 

jede Konstitution…  

Wir glauben Gott hat gerade Frauen so wunderschön gestaltet, dass wir 

ihn dafür loben und ehren wollen.  

Sei dabei! Wir freuen uns auf dich.  

 

Bring eine Kuscheldecke und deine Lieblingsklamotten zum Tanzen mit. 

Für Essen und Getränke ist gesorgt. Wir bitten euch um eine kleine 

Spende für die Umkosten.  

Anna & Esther 

 

 

 

 

» Connect Gruppen – FeG im Dautphetal 

▪ Menschen, die über eine gemeinsame "Freizeitaktivität" zusammen kommen MIT einem geistlichen Input - so einfach kann man 

"Connect-Gruppen" beschreiben. Du hast zwei Möglichkeiten hier dabei zu sein. Als TEILNEHMER solch einer Gruppe oder als 

GRUPPENLEITER, der etwas anbietet. 

Aktuelle Gruppen: 

 

Start your Day with Coffee & 
Pray 
mit Sandra Fischer & Markus 
Werner 
 

Gebetsfrühstück: Wir nehmen uns eine Stunde 
Zeit – noch vor Arbeitsbeginn – um miteinander zu 
beten. 

Montags 
Von 6.30 – 7.30 Uhr  
FeG Dautphe 

Mountainbike 
mit Helge Müller & Ralf-Jochen 
Fett 

Ob mit oder ohne „E“ – einfach beim Treffpunkt 
sein. 

Donnerstags  
Von 17 – 19 Uhr  
Treffpunkt: Bushaltestelle Friedensdorf 
Allendorfer Straße 

Bibelgesprächskreis 
mit Gerd Einloft 

Der Kreis ist für alle offen, die sich gerne mit 
anderen über Bibeltexte austauschen, oder 
einfach nur mitdenken und zuhören möchten 

14tägig dienstags ab 26.9. 
Um 19.30 Uhr 
FeG Friedensdorf 

Bibel im Fokus 
mit Christoph Kiehne 

Biblischer Unterricht für Erwachsene - Wir wollen 
in einem kleinen Kreis in der Bibel nach Antworten 
suchen - darauf liegt der Schwerpunkt unseres 
Gesprächs 

14tägig donnerstags 
Von 19.30 – 21 Uhr 
FeG Holzhausen 

 

 

 

 

 

 

 



 

» 7 Fragen, 7 Antworten – Vorstellung 

▪ In jedem Newsletter stellen wir euch Mitglied oder Freund unserer Gemeinde vor. Dabei erhalten die Befragten 

mehrere Fragen zur Auswahl und sie sollen auf 7 davon antworten. Wir möchten so mehr Einblick geben und 

unsere Geschwister besser kennen lernen. Diesmal hat Holger Koch mitgemacht:  

 

1. Was verstehst Du unter Freundschaft? Was ist Dir daran wichtig?  

„Das ist ein Punkt, an dem ich gerade festhänge, weil mir gerade eine gute Freundschaft droht 

wegzubrechen!! Ein wirklicher Freund sollte offen sein für Kritik und sie zulassen, genauso wie mich ein guter Freund 

zurechtweisen kann und soll!! Wenn das gegeben ist, lebt Freundschaft und bringt einen im Leben ein gutes Stück weiter!! So 

war es bei mir, und so wünsche ich mir Freundschaft.“ 

 

2. Du führst mit Deiner Frau aufgrund Deines Berufs leider oft eine ‚Wochenendehe‘. Wie geht Ihr damit um? Was hilft Euch, 

die Zeit der ‚Trennung‘ zu überwinden?    

„Das viele Geld, das ich durch die Auswärtstätigkeit verdiene!!   Nein: Das gegenseitige Vertrauen und der regelmäßige 

Austausch ist an der Stelle die Basis. Die Zeit der Trennung geht meistens schnell vorüber, da sie geprägt ist von viel Arbeit auf 

beiden Seiten. Das Wochenende ist allerdings viel kostbarer geworden, und damit gilt es bewusst umzugehen. Momentan haben 

wir uns mehr oder weniger gut eingespielt, müssen aber immer auf uns achten, um uns Auszeiten zu generieren. Deswegen 

wundert Euch nicht, wenn wir ab und zu von der Bildfläche verschwinden. Dann gilt es, gemeinsame Zeit aufzuholen.“ 

 

3. Du bist selbst Vater von drei Kindern. Was hast Du von Deinen Eltern gelernt und in der Erziehung Deiner Kinder umgesetzt? 

„Meine Eltern haben mich zu einem offenen, mündigen Christen erzogen. Die christlichen Werte standen immer im Vordergrund. 

Die Werte meiner Eltern waren für ihre Zeit sehr modern. Sie haben mich Offenheit und Toleranz gelehrt, ob Fremden 

gegenüber, anders Lebenden, Menschen mit Behinderung usw. Politisches Denken und Offenheit gegenüber anderen 

Gemeindeformen und der Welt waren meinen Eltern wichtig, aber immer mit dem Satz verbunden „Was würde Jesus tun?“. Das 

heißt für mich: „Würde Jesus mit mir in die Disco oder ins Wirtshaus kommen? Ist Er auf dem Fußballplatz mit dabei?“ Sich in der 

Welt so zu bewegen, dass Jesus auch mitmachen würde, das hoffe ich, meinen Kindern auch nahegebracht zu haben, ohne 

Druck. Aber Kinder bleiben immer Kinder. Deshalb gilt es, dieses Vorbild weiterzuleben, auch wenn sie schon fast alle erwachsen 

sind. Wenn ich sonntags auf dem Fußballplatz bin, erinnere ich Michel und Julius deshalb zum Beispiel immer daran, ein Vorbild 

zu sein.“ 

 

4. Was würdest Du Deinen Kindern mit auf den Weg geben wollen? 

„Siehe 3. Ein Leben mit Jesus, Toleranz und Offenheit und vor allem Liebe für ihre Mitmenschen, speziell für ihre Partner*innen. 

Zeichen setzen in der Welt, in der sie erwachsen werden.“ 

 

5. „Christsein“ – wie würdest Du das kurz „definieren“? Was ist Dir besonders wichtig? 

„Kurz ist schwierig. Prioritäten verschieben sich im Leben!! Vor 30 Jahren habe ich mich sehr für die Friedensbewegung 

engagiert und mit meiner christlichen Überzeugung  - nach dem Motto „Schwerter zu Pflugscharen“ (Micha 4,3) - zum Teil auch 

über die Gesetze hinaus an Protestveranstaltungen teilgenommen. Heute gehe ich vielleicht etwas weniger radikal an Dinge 

heran, aber ich trage immer noch den Gedanken in mir, dass ich - wie Jesus - für die Schwachen und Minderheiten da sein will. 

Wichtig ist mir vor allem Toleranz, ob in der Gemeinde oder in der Welt. Ich will die Vielfalt und Verschiedenheit der Menschen 

akzeptieren, anstatt sie von vornherein zu verurteilen. Dieses Christsein in der Welt zu leben, ist die Herausforderung, der ich 

mich gerne stelle. Das möchte ich mit Jesus versuchen. Ich habe einen Kollegen, der immer über mich sagt: “Der Koch ist der 

Fromme und Soziale, mit dem man was anfangen kann.“ Wenn Jesus mit mir geht und es so nach außen wirkt, dann bin ich 

dankbar.“ 

 

6. Was war Dein wichtigstes Erlebnis bezüglich Deines Glaubens? 

„Ich hatte kein Saulus-Paulus Erlebnis! Ich bin an Vorbildern in meinem Glauben gewachsen (Mitarbeiter im CVJM-Herzhausen). 

Vor vier Jahren hatten wir einen kleinen Segnungsgottesdienst im Kreis von Familie und Freunden zu unserer Silberhochzeit. 

Nach einer echt schwierigen Zeit habe ich an diesem Tag gespürt, wie sehr ich gesegnet und geliebt bin. Von Jesus, meiner 

Familie und richtig guten Freunden. Das war eine echte Gotteserfahrung, für die ich sehr dankbar bin!“ 

 

7. Wenn Du wie Salomo von Gott etwas für Dein Leben wünschen dürftest, um was würdest Du ihn bitten? Warum? 

„Um Gesundheit für mich und meine Familie!! Je älter ich werde, desto mehr spielt das eine Rolle. Ich wünsche mir, zusammen 

mit meiner Nette alt zu werden. Ich würde gerne erleben, dass meine Kinder glücklich sind und Familien gründen… und ab und 

zu würde ich gerne mit meinen Enkeln ins Fußballstadion fahren! 😉“ 

 



 

 

8. Du hattest eine schwierige Zeit. Magst Du darüber erzählen? Wie bist Du da herausgekommen? 

„Ja, die hatte ich wirklich! Und ja, ich erzähle darüber, wenn ihr euch die Zeit nehmt und dafür interessiert. Wie bin ich aus der 

Krise gekommen? In Kurzfassung: Erstens durch meine Familie und gute und ehrliche Freunde. Zweitens durch einen 

homosexuellen christlichen Therapeuten aus dem frommen Hinterland, der meine Hintergründe sowas von durchblickt hat! Und 

letztlich durch Gottes Gnade…Wer mehr wissen will, darf gerne auf ein Bier bei mir vorbeikommen und mich fragen. Eine 

Anmerkung sei mir an dieser Stelle erlaubt: Nicht nur Fieber ist eine Krankheit. Lasst uns alle sensibel dafür sein, dass auch 

manchmal im „Kopf“ nicht alles zueinander passt! Ich wünsche mir, dass wir hier unsere Vorurteile abbauen und füreinander da 

sind.“ 

 

9. Du bist ja für Deine „Sprüche“ bekannt, die Dir immer wieder spontan einfallen. Fällt 

Dir auch etwas ein zu „7 Fragen – 7 Antworten“? 

„Na dann! Ich hoffe, ich bin am Ende dieses Interviews nicht mehr nur für meine Sprüche 

bekannt.  

Ich provoziere gerne, und wer mich besser kennt, weiß, dass man nicht immer alles so 

ernst nehmen darf bei mir. Manchmal mache ich halt einfach mal gerne einen Witz. 

Vieles ist aber auch ernst gemeint. Das meiste, was so aus mir rauskommt, ist ehrlich. 

Mein Chef sagt immer: „Dem Koch den Mund zu verbieten, ist keine gute Idee. Dann 

wird er noch direkter und spiegelt euch die Wahrheit, auch wenn er es ein klein bisschen 

am Kopf hat!“ In diesem Sinne hoffe ich, Ihr musstet Euch nicht schon mal über einen 

Spruch von mir ärgern. Ich freue mich auf Eure Reaktionen. Prost! Holle“  

 

» Neuigkeiten vom Bund – Bundestag September 2023 

▪ WORT DES PRÄSES: JESUS GIBT HALT 

Von jeher bewegten wir uns zwischen Komplexität und Konfusion, sagte FeG-Präses Ansgar Hörsting in seinem „Wort des Präses“. 

Alles sei immer komplex. „Kluge Vereinfachungen sind wichtig und hilfreich. Und andere auch schon mal gefährlich“, sagte er. 

Daraus folge ein zweites Phänomen, die Konfusion: „Wir wissen kaum, wie wir in diesen komplexen Situationen noch handeln 

sollen, ja, unsere widerstreitenden Werte und Überlegungen machen uns konfus.“ Da sei der Konflikt zwischen Friedenswillen und 

der Notwendigkeit, einem Aggressor wie Russland entgegentreten zu können. Oder die Bewahrung der Schöpfung, ohne die 

Wirtschaft zugrunde zu richten.  

Halt in solchen Zeiten gebe Jesus Christus: „Ich glaube, dass die Beziehung zu Gott in Jesus ein festes Fundament darstellt. Ich 

glaube, dass der Heilige Geist wirkt und Menschen Orientierung und Halt gibt.“ Man habe nicht auf alles eine Antwort, aber man 

könne leben inmitten einer komplexen und konfusen Welt. „Ich bin überzeugt, dass der heutige Bundestag ein Signal sein kann, dass 

es auch heute Halt gibt und Orientierung – und das mit Liebe, Liebe, Liebe“, sagte Hörsting.  

Es war der letzte FeG-Bundestag mit Ansgar Hörsting als Präses. Im Januar 2024 wird Henrik Otto das Amt von ihm übernehmen. Die 

16 Jahre als Präses endete Hörsting mit Dankbarkeit.  

 

▪ WEGWEISENDE EMPFEHLUNG PRÄGT GEMEINDEN ZUM THEMA HOMOSEXUALIÄT 

Bei der Frage rund um das Thema Homosexualität hat die Erweiterte Bundesleitung dem FeG-Bundestag einen Entwurf einer 

„wegweisende Empfehlung“ vorgelegt und um Rückmeldungen gebeten. Die Empfehlung will das Leitungsorgan im Nachgang den 

rund 500 Ortsgemeinden zur Verfügung stellen. 

Damit folgt die Bundesleitung ganz der FeG-Bundesverfassung (verfassung.feg.de). In Artikel 8.2 heißt es dort: „In den Sitzungen der 

Erweiterten Bundesleitung werden strategische Themen des Bundes beraten und gemeinsam entschieden. Geistliche Fragen und 

Zeitströmungen werden geprüft sowie ggf. wegweisende Empfehlungen gegeben oder veranlasst.“ Der Bund FeG gibt so eine klare 

Richtung vor, wahrt aber auch die Selbstständigkeit der Ortsgemeinden, die seit der Gründung vor fast 150 Jahren zentraler 

Bestandteil der sogenannten „Lebens- und Dienstgemeinschaft“ ist. 

Insgesamt zehn Leitlinien umfasst die wegweisende Empfehlung. Darin werden einerseits die Achtung vor der Bibel als Wort Gottes, 

andererseits der Respekt vor Schicksalen einzelner deutlich. „Jedem Menschen gilt Gottes Gnade in Jesus Christus, völlig unabhängig 

von persönlichen Merkmalen wie Herkunft, Geschlecht, sexueller Orientierung oder sozialer Status“ heißt es dort direkt zu Beginn. 

Gleichzeitig machen die Leitlinien klar: „Homosexuelle Partnerschaften finden aus biblischer Sicht keine 

Zustimmung.“ Traugottesdienste und Segnungen homosexueller Paare gehörten nicht zur Praxis Freier evangelischer Gemeinden. 

Auch in die Gemeindeleitung und als Pastorin oder Pastor würden Menschen in homosexuellen Partnerschaften nicht berufen. 

Der Umgang mit den Leitlinien obliege dann den einzelnen Ortsgemeinden. Die wegweisende Empfehlung soll die Gemeinden vor 

Ort ausrüsten, um selbst Entscheidungen zu treffen. Angestrebt wird eine Auseinandersetzung mit den prägenden Leitlinien. 

Entscheide sich eine Gemeinde jedoch für eine Praxis, die einzelnen Leitlinien nicht entspreche, werde dennoch eine möglichst 



große Übereinstimmung mit ihnen und Rücksichtnahme auf die FeG-Bundesgemeinschaft erwartet, so die Erweiterte Bundesleitung. 

Zwei Anträge zum Thema haben nach einer Abstimmung keinen Einzug in die Tagesordnung gefunden, ein weiterer wurde 

zurückgezogen. 

Lob gab es von einigen Rednerinnen und Rednern. Von Respekt und Lernbereitschaft war da die Rede. Der Gesprächsprozess sei 

gelungen. Sowohl kritisiert als auch gelobt wurde die Entscheidung, kein Votum herbeigeführt zu haben. Kritiker befürchten 

langfristig eine Spaltung. Auch einige Formulierungen der Wegweisenden Empfehlungen kritisierten die Delegierten. Einige 

wünschten sich mehr Bekenntnis zur Schrift, andere eine weitere Öffnung hin zu liberaleren Gemeinden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Gemeindehaus 
Freie evang. Gemeinde Holzhausen 
Elisabethenhofstr. 9 
35232 Dautphetal-Holzhausen 

Pastor 
Christoph W. Kiehne 
Germersweg 8  
35232 Dautphetal-Holzhausen 
(06468) 495 989 5 & (0151) 107 771 38 

Internet 
www.feg-holzhausen.de 
 

Spendenkonto 
VR-Bank 
IBAN: DE98 5176 2434 0046 0614 03 
BIC: GENODE51BIK 

 

 


